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Haußmann: Krankenhausversorgung im Land braucht Qualitätswettbewerb
statt Quantitätsdenken

Zur Meldung, wonach der Chef der AOK Baden-Württemberg Christopher Herrmann eine aktivere und
steuernde Krankenhauspolitik des Landes fordert, erklärte der gesundheitspolitische Sprecher Jochen
Haußmann:

„Der Ansatz von AOK-Chef Herrmann geht in die richtige Richtung. Das Land muss zu einer aktiven
Krankenhauspolitik mit Gestaltungsmut finden, statt in Wahlkampfmanier die Schuld beim Bund zu
suchen, der angeblich zu wenig Geld bereitstellt. Der Bund hat mit seinem milliardenschweren
Hilfsprogramm unbürokratisch finanzielle Unterstützung gewährt. Jetzt ist das Land gefordert. Die duale
Krankenhausfinanzierung zwischen gesetzlicher Krankenversicherung und den Ländern kann nur
funktionieren, wenn Ministerin Altpeter ihrer Verantwortung gerecht wird. Wir brauchen im Sinne der
Patientinnen und Patienten einen Wettbewerb um die beste Qualität. Bei planbaren Eingriffen ist das die
zentrale Fragestellung. Diese Angebotssteuerung muss über Zielgrößen im Wettbewerb ausgestaltet
werden. Diesen Mut fordert die FDP-Landtagsfraktion von Sozialministerin Altpeter ein. Das Ziel muss
eine hervorragende Gesundheitsversorgung in Baden-Württemberg sein. Das erreichen wir durch
Schwerpunktsetzungen und Verzahnungen. Ein Weiter-So und eine ungesteuerte Krankenhausförderung
nach Zuruf können wir uns nicht mehr leisten.“


